
DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl: 50 115/40-11/2/77 

1536/AB 

1978 -02~' 0 8 
zu 1532/J 

In Beantw'ortung der von den Abgeordneten Drc LA . .:.1\fNER, 

Dr. KÖNIG, Ur. ERMAOORA und Genossen am 7012.1977 einge­

brachten Anfrage }Ir. 1532/J-NR/1977, betreffend Vorgänge 

im Sicherheitsbüro der Bundespo1izeidirelction Wien, b0ehre 
ich mich mitzuteilen: 

~1}.Lrp·ßI'L..1.:... 
Bezirksinspekt or Karl P .ARTSCH \vurde am 29011 * 1977 vom 

Sj.cherhe:t t sbüro dem Bezirkspoli.zeikommissa:r.>iat ott alcring 

dienstzugeteilt. Bezirksinspektor Herbert ZECHWlEISTER \..,rurde 

.am 2012. -1977 dem Bezirkspolizeiko:m.missariat Döbling dienst­

zugeteilt. 

Zu Frarre 2: --_.- .. 
Die Dienstzuteilung der Beamten war notwendig geworden, 

\',ei1 der Vorstand des Sicherheitsbüros die Auffassung ver-

. '!irat, daß sie für den Die:lstbetrieb im Rahmen dieser Dienst­

stelle nicht mehr geeignet waren. 

fU Fra~ 3_:. 
Bezirlcsinspektor PARTSOH galt als unverläßlich und 

unkollegial und hat mehrmals Anordnungen des Gruppenführers 

nicht beachtet 0 Da sich sein Verhalten trotz mehrmaliger 

Ermahnungen durch den Dienstvorgesetzten nicht besserte, 

wurde er vorerst von einer Kriminalbeamtengruppe im Rahmen 

des Sicherheitsbüros zu einer anderen versetzt. Aber auch 

:tu der neuen Umgebung änderte Bezirksinspektor P.ARTSCH sein 

Verhalten nicht. Die lei tenc1en Kriminalbearnten d·es Sicher­

heitsbüros vertraten daher e·inhellig die Auffassung, daß 

ein weiterer Verbleib des Beamten im Sicherheitsbüro aus 

dienstlichen Gründen nicht mehr. tragbar erschein.t, "reil 

er für qualifizierte Amtshandlungen auf grund seines unver­

läßlichen und unkollegialen Verhaltens. nicht mehr geeignet 

'"ar 0 Der Vorstand des Sicherheitsbüros ersuchte daher im 

1536/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



'. 
':.::."\: \ I.' ''I' ~it,~.'H; . 

- 2 -

Ein"lCl."1lehmen mit dem Dienststellenausschu8 der Krlmi.nal­

bee.mten des Sicherhei·csoUros d.as KrimiE3.1boarnteninspektor(;:~t, 

den Bec'1'ilterl. vom Sicherheitsbüro abzaziehen und ihn einer 

anderen Dienststelle zuzuteilen. Die ]3undespolizeidirektion 

"'ien hat daher OJTl 29. 11 .1977 Ee zirksinspekt or P .A.RTSCH dem 

Be~:;irkspolizeikommiss:: . .riat Ottalcring zur weiteren Dienst­

leistung zugeteilt. Eine frühere Zuteilung 'des Beamten vrar 

aus organisatorischen Gründen nicht möglicho 

Bezirksinspektor ZECHMEISTER steht im dringenden Verdacht, 

mehrmals ohne Wissen und. Billigtlng der Dienstbehörde, für 

Pri vatporsonol1 Übervl1:,chungsdienste geleistet zu haben. Es 

mußte gegen ihn ei.n Disziplin~l.rver:f'ahren eingeleitet werden. 

Auch im Falle des BezirksinSIJektors ZEC1B1EISTER war daher ein 

w'ej.terer Verbleib des Be8.lllten i:n. Sicherheitsbüro, dessen be­

sondere Aufgaben auch. besondere Verläßlichlcei t erfordern, 

nicrl't verant\'lOrtbar. Der Be amt e vmrde daher von der BUlldes­

polizeidirek"tion ~dien am 3001101977 vom Sicherheitsbüro abge­

zogen und dem 13ezirks}?olizeikommissariat Dö"bling zur Dienst­

leistung zugeteilt. 

Keiner der beiden Beamten befand si.ch aus Anlaß der 

Amtshandlung gegen die Entführer des Herrn FAIIT/fEHS im Einsatz. 

Zu ~.F3;~e-±l 

TIezirksinspektor PAIlTSCE erhielt bisher zehn ·Geldbe-

10hnungen und wurde artßerde!n in fünf Fti,llen sohriftlic"h belobigt. 

Zu Frage 5! -- ~-~ 

Jede lcriminalpolizeilicne Arbeit tst 'Tor allem :L1ee.marbei t. 

Das gil i; ganz besonders für die kompliz:Lerten kriminalpolizei-­

lichen Aufgaben, die vom Sicherheitsbüro zu bearbeiten sil:d. 

"'Tenn sich ein 13ea-aJ.t er in die Krtminalbeamtengruppe nicht 

integrieren kann, ""Torden die IJeistungen der gesamten Gruppe 

geschT'l2.1ert 0 Bezirlcsinspektor PARTSCH wurde wegen dienstlicher 

Unzukörmnltchkei ten vorn Siohe1.'hei tsbüro abgezogen. Er versieht 

vlie jeder andere Kriminalbes.mte bei den Kriminalbezirksab­

teilungen seinen Dienst. Es ist unrichtig, daß der Beamte beim 

Bezirkspolizeikornnissariat ausscliließlich mit. Erhebungen in 

Verkehrs angelegenheiten (IJenlcererhebungen) betr8ut ist. 

Trotz cler Belohnungen und Belohigungen, die der Be2mte 

in der Vergane;enhei t erhaJ_ten hat, sah sich die Bundespol1.zei­

dlrekti.on \-Hen aufgru'l1d mehrerer Umstände veranlaßt, ihn vom 
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Sicherh,~i tsbüro abzuziehen o Die Behörde hat in einem ausführlichen 

Eericht die GrUnde für dlese JllIo..ßnahme dargeJ.egt .. Sie hat ange­

führt, daß der Bee..rnte mehrmals seine Dienstpflichten vernachlässigte 

und. er sich in die erforderliche Gruppenarbei t nicht einfügte. 

Ich. sehe daher keinen Gru:nd, die von der Bundespolizeidi!.'ektion 

\l1ie:n getroffene W:aßnahm.6 zu revidieren" 

Wien, &~ 3. Feber 1978 

." ... 
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